
KONZEPT
Der Kendlerpark ist eine weite offene Fläche, die durch
planerische Eingriffe beruhigt werden soll und durch gezielte
Wegeleitung zu einem gemeinsamen Treffpunkt führt. Hier soll
ein Raum für Austausch, Zusammenkommen und
gemeinsames Erleben entstehen, wodurch das
Zusammenleben der äußeren Bezirke gestärkt werden soll.

ENTWURF
Durch das Zusammentreffen von U-Bahn-Station,
Fahrradweg und Fußgängerweg entsteht im oberen Bereich
des Parks eine hohe Bewegungsdynamik. Um den
Besucher*innenstrom nicht zu stören, wird der Fahrradweg
umgeleitet und die Fläche bewusst offen gehalten.

Die strahlenförmig angelegten Wege mit wassergebundener
Decke führen die Besucher*innen zu einem zentralen
Hauptplatz, der wie eine Lichtung im Park liegt und für
Veranstaltungen genutzt werden kann. Der Platz ist mit
mobilem Mobiliar ausgestattet und verfügt über eine erhöhte
Plattform, die als Bühne dient.

Rund um den Platz erstrecken sich Wiesenflächen und
Staudenbeete, die dazu einladen, den Park zu erkunden und
individuelle Aufenthaltsorte zu finden. Ergänzend dazu werden
vier Holzdecks errichtet, die unterschiedliche Räume schaffen
und den Park vielseitiger sowie spannender erlebbar machen.
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